
Die beste Werbung für eine junge Disziplin
TEAMGYM Luxemburger Juniorinnen bei der EM im portugiesischen Guimarães auf Rang sechs

Jenny Zeyen

Eine bessere Werbung hätte 
das Juniorinnen-Team der 
FLGym nicht für die Heim-EM 
im kommenden Jahr machen 
können: Bei ihrer großen inter-
nationalen Premiere im Team-
Gym qualifizierten sich die jun-
gen Luxemburgerinnen auf An-
hieb fürs Finale und beendeten 
den Wettbewerb schlussendlich 
auf dem sechsten Rang. 

Es war eine große Überraschung, 
wenn nicht sogar schon eine kleine 
Sensation: Bei ihrer EM-Premiere 
schafften es die Luxemburger Junio-
rinnen am Mittwochabend im por-
tugiesischen Guimarães auf Anhieb 
ins Finale der besten sechs Mann-
schaften. Etwas, das man sich bei 
der FLGym im Vorfeld so keines-
falls hätte erträumen können.

Dabei stand die Finalteilnahme 
am Donnerstag plötzlich noch auf 
der Kippe. „Wir erlebten wirklich 
eine Schrecksekunde“, betonte Sil-
vio Sagramola, Generalsekretär 
des Verbandes, der sich in Luxem-
burg um die Entwicklung der noch 
jungen Turn-Disziplin kümmert 
und das Team als Coach nach Por-
tugal begleitete. Denn eine Tur-
nerin wurde einen Tag nach der 
erfolgreichen Qualifikation positiv 
auf Covid-19 getestet. Die gesam-
te Mannschaft wurde daraufhin 
erst einmal isoliert und musste sich 
am Freitag noch einmal einem Test 
unterziehen. „Die Nacht war dann 
auch ziemlich unruhig“, erzählt Sag-
ramola. Genau dieser zweite Test-
durchgang sollte nämlich darüber 
entscheiden, ob sich die luxembur-
gischen Juniorinnen im Finale noch 
einmal präsentieren durften. „Zum 
Glück waren dann alle negativ“, er-
gänzt der Generalsekretär, der zu-
gleich erklärt, dass diese Situation 
für das junge Team, das ausschließ-
lich aus minderjährigen Athletinnen 
besteht, nicht einfach zu verdauen 
war: „Das benötigte schon einiges 

an Aufbauarbeit im Hintergrund. 
Nach der Euphorie über die Final-
teilnahme war das schon fast wie 
ein Schlag ins Gesicht.“

Steigerung im Finale
So zeigten sich die FLGym-Juni-
orinnen dann am Freitag um 17.21 
Uhr luxemburgischer Zeit mit einer 
der beiden Reserve-Turnerinnen 
ein erstes Mal im „Multiusos de 
Guimarães“. Zuerst auf der Tum-
bling-Bahn, dann am Mini-Tram-
polin, das als Trampette bezeichnet 
wird, und schließlich am Boden. 
Die zehn jungen Damen zogen ihr 
Programm konsequent durch und 
ließen sich die nervenaufreibende 

Nacht nicht anmerken. Im Ver-
gleich zur Qualifikation konnte 
sich das FLGym-Team sogar noch 
einmal steigern. Holten die jungen 
Luxemburgerinnen am Mittwoch 
noch eine Gesamtwertung von 
37,625 Punkten, waren es am Frei-
tag 38,350. Im Finale war das der 
sechste Platz unter sechs Teams, 
doch hatte man die Erwartungen 
bereits vorher voll und ganz über-
troffen. „Noch nie hat eine Mann-
schaft bei ihrer Premiere direkt den 
Einzug ins Finale geschafft“, erklärt 
Sagramola. Eine bemerkenswerte 
Leistung, wenn man bedenkt, dass 
die junge Disziplin erst seit gut 
zwei Jahren im Großherzogtum 
trainiert wird und die Trainings-
möglichkeiten alles andere als ideal 

sind. „Leider müssen wir die Ge-
räte zum Teil noch immer hin und 
her schleppen, um überhaupt trai-
nieren zu können.“

Und so erhielten die jungen Tur-
nerinnen in den letzten Tagen auch 
von allen Seiten nur posities Feed-
back.  „A special shoutout to the 
girls from Luxembourg: compe-
ting in the TeamGym Europeans 
for the very first time and immedia-
tely making it to the final!“, heißt 
es zum Beispiel auf der Seite des 
europäischen Verbandes. Eine bes-
sere Werbung hätten die FLGym-
Athletinnen sicherlich nicht für 
die Heim-EM machen können, 
die im kommenden September 
in der Coque ausgetragen wird. 
„Bei jedem Gerät, an dem wir an-

getreten sind, schallte es aus den 
Lautsprechern, dass Luxemburg 
der nächste Organisator sei und 
dann ertönte immer großer Jubel“, 
erzählte ein begeisterter Sagramo-
la. „Das war schon enorm emotio-
nal.“ Die Motivation dürfte bei den 
jungen Turnerinnen, bei denen die 
Freudentränen am Mittwoch nur 
so flossen, nun noch größer sein, 
für den kommenden Herbst wei-
ter hart zu trainieren. „Wir wissen, 
dass vor allem am Trampolin noch 
einiges an Arbeit ansteht, bei der 
Landung gab es schon noch eini-
ge Fehler.“ Bei einer Heim-EM will 
man sich vor Familie, Freunden 
und Bekannten schließlich in Best-
form präsentieren.

Doch erst einmal werden die Ju-
niorinnen davon profitieren, sich 
das Finale der Seniors am Sams-
tag in aller Ruhe anzuschauen. 
Bis dahin dürfte das Strahlen auf 
den Gesichtern jedenfalls noch 
nicht verflogen sein. „Dies ist ein 
Erlebnis, das niemand so schnell 
vergessen wird“, meint auch der 
Generalsekretär des Verbandes. 
Und vielleicht machen die jun-
gen Damen im kommenden Jahr 
ja noch einmal von sich reden. 
Luxemburg ist auf der Karte des 
TeamGym jedenfalls nun voll und 
ganz angekommen.

Wintermeisterschaft weckt das Interesse
SCHWIMMEN Kurzbahnmeisterschaft am Wochenende in Differdingen

Marc Biwer

Nachdem die Wintermeister-
schaften vor Jahresfrist auf-
grund der Corona-Pandemie 
nicht ausgetragen wurden, 
weckt die Auflage 2021 fast 
das Interesse der kompletten 
Elite. Dementsprechend kann 
man sich auf interessante 
Rennen am Wochenende im 
25-Meter-Becken in Oberkorn 
einstellen.

174 Schwimmer sind für das 
Kurzbahnchampionat am Sams-
tag und Sonntag im 25-Meter-Be-
cken des Aquasud in Differdingen 
gemeldet. Bis auf den CN Die-
kirch werden alle FLNS-Klubs 
vertreten sein, Sharks Luxem-
burg (1 Teilnehmer), Barracuda 
Esch (2), Echternach und Re-
dingen (3) eher schwach, der 
Swimming Luxemburg (78) hin-
gegen sehr stark. 736 Starts wer-
den in den 34 Einzelrennen zu 
erleben sein. Die 50- und 100-Me-
ter-Rennen werden mit Vorläufen 
und Finalen ausgetragen. Von 
den Topathleten werden nur Max 
Mannes, Remi Fabiani, João Car-
neiro und Sarah Rolko nicht an-
treten. 

Julie Meynen, Monique Olivier, 
Julien Henx und Ralph Daleiden 
nehmen das Championat als letz-
ten Formtest für die Weltmeister-
schaft (16.-21. Dezember in Abu 
Dhabi) wahr.

Klare Favoritenrollen
Auf den kurzen Freistilstrecken 
kommt es demnach zum span-
nenden Duell zwischen Mey-
nen (SCDE), Olivier (SCD) und 
Jackie Banky (SL) bzw. Henx 
(CNDü, nur 50 m), Pit Branden-
burger (SCD) und Daleiden (SL). 
Über 200 m greift Lou Jominet 
(SL) mit ins Geschehen ein, die 
wie Brandenburger alleinige Fa-
voritin über 400 m ist. Jominet ist 
auch Favoritin über 800 m Kraul, 
Mike Weyrich (SCDE) über 1.500 
m. 

Im Rückensprint gehen die 
Favoritenrollen an Stephan Van-
derschrick (SL) und Banky (auch 
100 m), über 100 m und 200 
m an Daleiden, während sich 
Banky über 200 m ihrer Klub-
kameradin Laura Vanderschrick 
(SL) erwehren muss. Im Brust-
schwimmen sind die Rollen klar 
verteilt. Bei den Frauen ist Neele 

Albers (SCDE) dreimal die zu 
schlagende Schwimmerin, bei 
den Männern steht ein SL-Zwei-
kampf zwischen Ricky Rolko und 
Finn Kemp an. Ähnlich klar sind 
die Verhältnisse im Delfin, mit 
Henx und Lena Peters (CNDü) 
als Sprintfavoriten, sowie Florian 
Frippiat (SCD) und Maria Lind-

mark (CNDü) über 100 m und 
200 m Schmetterling. 

Bei so viel Spezialistenkönnen 
werden die 100 m und 200 m 
Lagen natürlich für zusätzliche 
Spannung sorgen, mit Albers, 
Madeleine Bordonaro (Bar. Esch), 
Rachel Black (CNDü), Rolko, 
Frippiat und Kemp vorneweg. Die 

400-m-Lagen-Titel gehen voraus-
sichtlich an Jominet und Frippiat. 
Bei den vier Staffelrennen wird es 
auch keine Diskussionen geben, 
viermal wird der Swimming Lu-
xemburg kaum zu schlagen sein.

Das Juniorinnen-Team der FLGym erlebte eine unvergessliche Premiere und belegte am Ende bei 
der EM Rang sechs
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Für Monique Olivier ist die Kurzbahnmeisterschaft gleichzeitig 
ein letzter Formtest für die WM in anderthalb Wochen in Abu 
Dhabi
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Dies ist ein Erlebnis, 
das niemand so 
schnell vergessen 
wird

Silvio Sagramola
Generalsekretär des Verbandes und Coach 
TeamGym

Das Programm  
Am Samstag ab 9.30 Uhr:  
Direktfinalen: 200 m Freistil, 
400 m Lagen 
Vorläufe: 50 m Brust und Frei-
stil, 100 m Lagen, Rücken und 
Delfin 
Ab 16.00 Uhr: 
Direktfinalen: 400 m Freistil, 
200 m Brust, 4x100 m Freistil 
Finalen von den Morgen-
rennen 
 
Am Sonntag ab 9.30 Uhr: 
Direktfinalen: 200 m 
Rücken, 200 m Lagen, 800 m 
Freistil Frauen 
Vorläufe: 50 m Schmetterling 
und Rücken, 100 m Freistil und 
Brust 
Ab 16.00 Uhr: 
Direktfinalen: 200 m 
Schmetterling, 1.500 m Freistil 
Männer, 4x100 m Lagen 
Finalen von den Morgen-
rennen
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